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Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende!
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Ökumenisches Taizégebet in Brück
Prayer for Peace
Ausruhen - Auftanken - Atem
holen … besonders in Corona-
Zeiten. Dazu lädt die Pfarrge-
meinde St. Hubertus mit Beginn
des Monats Mai, Sonntag, 7.
Mai, um 18 Uhr in die Huber-
tus-Kirche, Olpener Straße 954,
ein: In der Reihe „Impulse für
die Woche“ findet ein ökume-
nisches Abendgebet im Stil von
Taizé statt, das durch medita-
tiven Lieder und Texte zur inne-
ren Ruhe und zur Begegnung
mit sich und Gott führen möch-
te. Der Leitgedanke ist das Ge-
bet um den Frieden - in der Welt
und mit sich selbst: „Prayer for
Peace“.
Das Ikonen-Kreuz von Taizé und
die Lichter drücken aus: Gera-
de in dunklen Zeiten haben wir
Sehnsucht nach Licht in unse-
rem Leben und vertrauen dar-
auf, dass Jesus Christus uns die-
se Erfahrungen des Lichtes er-
möglicht.

Veranstaltungen in der
Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim
Frühjahrskonzert der SinfoniaFrühjahrskonzert der SinfoniaFrühjahrskonzert der SinfoniaFrühjahrskonzert der SinfoniaFrühjahrskonzert der Sinfonia
Köln in OstheimKöln in OstheimKöln in OstheimKöln in OstheimKöln in Ostheim.
Die Sinfonia Köln mit instrumen-
talen Gästen und dem Solist-
innentrio „Dreiklang“ (Astrid
Butz, Sopran, Mechthild Krahmer,

Mezzosopran und Kerstin Enzwei-
ler, Alt) musiziert am Sonntag, 7.
Mai, um 17 Uhr in der Ev. Aufer-
stehungskirche, Heppenheimer
Str. 5 in Köln Ostheim ein Früh-
jahrskonzert mit Werken von Bla-

ke, Enzweiler und Reger. Mit dabei
auch die Uraufführung der Sinfo-
nie Nr. 5 des Komponisten und
Dirigenten Tobias van de Locht.
Eintritt frei, um Spenden wird ge-
beten.
„Das „Das „Das „Das „Das VVVVVerhör der Katharina Gü-erhör der Katharina Gü-erhör der Katharina Gü-erhör der Katharina Gü-erhör der Katharina Gü-
schen“schen“schen“schen“schen“
Das Cassiopeia Theater - geför-
dert von Stadt und Bezirksregie-
rung Köln und dem Förderkreis
Cassiopeia - veranstaltet am
Dienstag, 16. Mai, um 19 Uhr ei-
nen spannenden Theaterabend in
der Auferstehungskirche Ost-
heim, Heppenheimer Str. 7. Was
erwartet Sie?
Regisseur Udo Mierke inszeniert
die Geschichte von Julia, die sich
in das Rechtssystem von Renais-

sance und Barock einarbeitet und
dabei auf die Geschichte von Ka-
tharina Güschen stößt, die am 10.
Januar 1613 in Bensberg als Hexe
verbrannt wurde. Diese begegnet
ihr, und in einem spannenden Zwie-
gespräch mit Musik laufen Gegen-
wart und Vergangenheit zu einem
poetischen Klangbild zusammen,
das den Zuschauenden die inhalt-
liche Auseinandersetzung mit dem
Thema Gewalt und Gerechtigkeit
abverlangt. Rosemarie Steinbach-
Fuß und Simone Silberzahn sind
die beiden Schauspielerinnen, die
sich auf ein interessiertes Publi-
kum freuen. Ein Nachgespräch und
Beisammensein bei Getränken und
Knabbereien ist möglich. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden willkommen.
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Pfarrpatrozinium in St. Servatius informiert
Die kath. Kirchengemeinde St.
Servatius in Köln-Ostheim lädt
herzlich am Samstag, 6. Mai,

zur Feier des Patroziniums ein.
Begonnen wird mit der Hl.
Messe um 17 Uhr in der Kirche

„Zu den Heiligen Engeln“,
Buchheimer Weg 34, 51107
Köln.

Im Anschluss wird zu einem
Umtrunk mit Grillwürstchen
eingeladen.

Abschiedskonzert von Kantorin Kayo Ohara
Nach 36 Jahren Dienst in der
Kirchengemeinde Porz-Wahn-
Heide mit vielen singenden
und zuhörenden Menschen

geht Kantorin Kayo Ohara die-
sen Herbst in Rente. Ein Ab-
schiedskonzert für sie mit Mu-
sik von Elias von Mendelssohn

findet am Sonntag, 14. Mai,
um 18 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche, Sportplatzstraße/
Ecke Neue Heide, statt. Kar-

ten gibt es im Büro der Ge-
meinde unter
02203/65072 und an der
Abendkasse. (red.)

Benefiz-
Reibekuchenessen
in Zündorf

Die Gemeinschaft der Zündorfer
Ortsvereine von 1975 e. V. (GZO)
richtet am Samstag, 6. Mai, ihr
traditionelles Reibekuchenessen
aus. Ausgerichtet wird es im Re-
staurant Jägerhof (Beim Ött) und
dessen Biergarten, Hauptstraße
188. Los geht es ab 17 Uhr.
Hauptziel der Veranstaltung ist es
wie immer, so viel Spendengelder
wie möglich zu sammeln, um den
„Förderverein für krebskranke
Kinder e.V. Köln“ zu unterstüt-
zen. Dieser vor mehr als 30 Jah-
ren gegründete Verein finanziert
mit Spenden ausschließlich das
Elternhaus auf dem Gelände der
Uniklinik Köln. Damit wird es den
Eltern ermöglicht, längere Zeit,
auch über Nacht, in der Nähe ih-
rer erkrankten Kinder zu sein.
Die GZO sammelte in 27 Jahren
bis zum Jahr 2022 insgesamt
über 77.000 Euro für diesen
Zweck und konnte diese Spen-
den vollständig an den Förder-
verein übergeben
Der Reibekuchenteig aus eigener
Herstellung und das Backen des
Reibekuchens wird von Mitinitia-
tor Manfred Haller und seinen
Helfenden gespendet. (red.)
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Buchflohmarkt in Grengel
Am Sonntag, 14. Mai, veranstal-
tet die Katholische Öffentliche
Bücherei Grengel einen Buchfloh-

markt im Pfarrheim, Friedensstra-
ße 33. Angeboten werden Bücher,
zudem Kaffee und Kuchen. Die

Bücherei hat ihre Preise nicht er-
höht. Der Markt ist von 10 bis 16
Uhr geöffnet. (red.)

Bürgerzentrum Finkenberg sucht Kleiderspenden
Das Kleidercafé des Bürgerzen-
trums Finkenberg sucht gut er-
haltene Sommerkleidung für
Damen, gerne auch größere

Größen und Sommerkleidung
für Kinder der Größen 50 bis
176. Außerdem werden Hand-
tücher, Bett- und Tischwäsche

und Schuhe für Damen, Herren
und Kinder benötigt.
Spenden können montags bis
donnerstags von 10 bis 16 Uhr

und freitags von 10 bis 13 Uhr
im Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6a, abgege-
ben werden. (red.)

Ein Dinosaurier in Omas Garten
Kinderbücherei in der Pfarrbücherei Zündorf
Die Pfarrbücherei Zündorf lädt ein
zur kommenden Kinderbücherei am
Samstag, 6. Mai, um 14.30 Uhr. Das
Thema an diesem Tag lautet „Ein

Dinosaurier in Omas Garten“. Wie
immer wird gemeinsam gelesen. Im
Anschluss gibt es zum Thema eine
Spiel- und Bastelaktion.

Die Veranstaltung ist geeignet für
Kinder ab vier Jahren. Begleitperso-
nen warten, versorgt mit Büchern,
Zeitschriften und Spielen, im Neben-

raum. Eine Anmeldung ist persönlich
in der Bücherei oder per E-Mail an
pfarrbuecherei-zuendorf@gmx.de
erforderlich. (red.)

Festgottesdienst in
der Markuskirche Eil

Konzert vom Akkordeon-Orchester
Am Sonntag, 14. Mai, um 16 Uhr
veranstaltet das Erste Kölner Ak-
kordeon-Orchester 1935 im Por-
zer Rathaussaal sein Frühjahrs-
konzert. Drei verschiedene Or-
chester zeigen an diesem Nach-

mittag mit bekannten und belieb-
ten Melodien die große Vielfalt
des Akkordeons. Neben den
G’Oldies unter der Leitung Win-
fried Haushalter wird auch das
Unterhaltungsorchester unter der

Leitung Peter Lohmar und das
Hauptorchester unter der Leitung
von Matthias Hennecke mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm auftreten. Der Eintritts-
preis liegt bei 12 Euro für Erwach-

sene und 5 Euro für Jugendliche.
Tickets sind erhältlich über die
Theater- und Konzertkasse Neu-
markt, telefonisch 02203/2969483
oder online: www.ekao.de/karten.
(red.)

Die Veranstaltungsreihe in der
evangelischen Markuskirche in
Eil wird am Sonntag, 7. Mai, um
17 Uhr fortgesetzt. Im Rahmen
eines musikalischen Festgottes-
dienstes erklingt die Motette
„Lobe den Herren, alle Heiden“

von Johann Sebastian Bach. Es
singt die Porzer Kantorei, beglei-
tet von einem Instrumentalen-
semble. Die musikalische Leitung
hat Thomas Wegst, den Gottes-
dienst hält Pfarrer Andreas Da-
niels. (red.)

Gitarrenabend in der
Klosterkapelle Zündorf
Am Sonntag, 7. Mai, tritt der
russisch-bulgarische Gitarrist
David Dyakov in der Zündorfer

Klosterkapelle, Gütergasse 33,
auf. Los geht es ab 19 Uhr.
(red.)
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WERK SVERK AUF
UNSER ANGEBOT VOM 01. BIS 31. MAI 2023
... solange der Vorrat reicht!

Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-16.00 Uhr 

 (Ecke Heidestraße)
(Porz-Wahn)

 
 (Einfahrt Cäcilienstraße)

(einmalig gültig bis 31.05.2023) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.

(einmalig gültig bis 31.05.2023) Nicht mit anderen  
Rabatten und Treuekarten kombinierbar.

 

660 g | 12 Portionen

350 g | 4 Portionen

 

1.750 g | 12 Portionen

 

980 g | 12 PortionenHighlight
      des
Mats

 

2.000 g | 12 Portionen

2. 
Wahl

0523_EB_Koeln_Anzeige_210x148mm.indd   1 25.04.23   12:33

Lesung mit Heiko Werning zu Artenverlust
Im Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen
Die Welt ist voller sonderbarer
und fantastischer Kreaturen. Die
Zhous Scharnierschildkröte hat
das Social Distancing erfunden:
Wann immer ihr etwas nicht be-
hagt, geht sie in den Mini-Lock-
down und kappt die Verbindun-
gen zur Außenwelt. Der Tasma-
nische Beutelteufel ist der Wut-
bürger unter den Tieren, der stin-
kend, schreiend und mit roten

Ohren durch die Gegend springt.
Der Baumhummer, ein verun-
stalteter Südsee-Yeti mit
schwankendem Gang und Rüs-
tung kann Klone erzeugen. So
seltsam und unterschiedlich, wie
diese Tiere sind, teilen sie doch
eine traurige Gemeinsamkeit:
Ihr Überleben steht auf der Kip-
pe. Städtebau, Abholzung von
Wäldern oder Wilderei haben die

Arten in eine prekäre Lage ge-
bracht.
Das Umweltbildungszentrum
Gut Leidenhausen lädt gemein-
sam mit Autor Heiko Werning zu
einer Lesung seines aktuellen
Buches „Von Okapi, Scharnier-
schildkröte und Schnilch: Ein
prekäres Bestiarium“ ein. An-
hand unterhaltsamer Tierport-
räts möchte der Autor und Na-

turschützer auf den Rückgang
der Artenvielfalt aufmerksam
machen. Zur Lesung wird Kaffee
und Kuchen serviert. Eine An-
meldung ist erforderlich. Karten
können im Vorfeld erworben
werden. Die Veranstaltung ist
barrierefrei und findet am Sonn-
tag 7. Mai, von 14.30 bis 16 Uhr
statt. 02203/9800541 oder
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Mai-Tanz-Veranstaltung
Das Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6, lädt am Frei-
tag, 12. Mai, 15 Uhr zum Tanz in

den Mai mit Musiker Jürgen Vor-
rath ein. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Eine Anmeldung wird per

E-Mail an bueze@parisozial-
koeln.de oder unter 02203/
9354417 erbeten. (red.)

Radtourenfahrten ins Bergische
Der Rennradsportverein RTC Köln
e. V. 1972 bietet mit seiner soge-
nannten Forsbachtour am Sonntag,
28. Mai, Radtourenfahrten ohne
Renncharakter und für Interessier-
te an.
Angeboten werden drei Strecken

über 51, 78 und 115 Kilometer. Die
entsprechend ausgeschilderten
Strecken führen ins Bergische Land.
Auf den Strecken gibt es Verpfle-
gungsstellen.
Neu sind in diesem Jahr zwei ge-
führte Touren für Neueinstei-

ger*innen und Anfänger*innen auf
der 51-Kilometer-Distanz. Hier be-
stimmt die langsamste Person das
Tempo. Ebenfalls neu ist eine In-
door-Cycling-Challenge am Zielort
am Zündorfer Schulzentrum. Starts
finden um 8 und etwa 11 Uhr statt.

Der Tag soll mit Kulinarischem aus-
klingen.
Informationen zur Teilnahme gibt
es bei Klaus Dünkelmann unter
0157/76662749 und per E-Mail an
vorstand@rtc-koeln.de. www.rtc-
koeln.de (red.)
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Mit einem Gespür für Formen
Arbeiten von Künstler Walter Prinz sind in einer ganzen Reihe an Kirchen in der
Region zu finden - zu seinem 90. Geburtstag wollte der Kölner jedoch in St. Michael feiern

Wandtafeln und das Kreuz über dem Altar: Arbeiten, die Prinz in St. Michael gestaltet hat.Wandtafeln und das Kreuz über dem Altar: Arbeiten, die Prinz in St. Michael gestaltet hat.Wandtafeln und das Kreuz über dem Altar: Arbeiten, die Prinz in St. Michael gestaltet hat.Wandtafeln und das Kreuz über dem Altar: Arbeiten, die Prinz in St. Michael gestaltet hat.Wandtafeln und das Kreuz über dem Altar: Arbeiten, die Prinz in St. Michael gestaltet hat.

Pfarrer Berthold Wolff verbindet ganz eigene Erinnerungen mit demPfarrer Berthold Wolff verbindet ganz eigene Erinnerungen mit demPfarrer Berthold Wolff verbindet ganz eigene Erinnerungen mit demPfarrer Berthold Wolff verbindet ganz eigene Erinnerungen mit demPfarrer Berthold Wolff verbindet ganz eigene Erinnerungen mit dem
Kölner Künstler.Kölner Künstler.Kölner Künstler.Kölner Künstler.Kölner Künstler.

Das metallene Kreuz über dem
Altar, die großflächigen Wandta-
feln in Weiß und Terrakotta. Und
für die nun begonnene Ausstel-
lung auch temporäre Stücke, wie
große Holzstelen. In der Eiler Kir-
che St. Michael finden sich viele
Arbeiten des 1933 in Köln gebo-
renen Malers und Bildhauers
Walter Prinz.
Und nicht nur hier. Viele Kirchen
in der Region, darunter auch die
Kirche Christus König in Wahn-
heide, in der Prinz 1969 eine
neun Meter hohe Betonstele in-
stalliert hat, hat er gestalterisch
geprägt.
Pfarrer Berthold Wolff hat seine
ganz eigene Geschichte, die er
mit Prinz, der ausgebildeter
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Auf seinen besonderen Wunsch hin, feierte Walter Prinz seinen 90. Geburtstag auch in der Eiler Kirche St.Auf seinen besonderen Wunsch hin, feierte Walter Prinz seinen 90. Geburtstag auch in der Eiler Kirche St.Auf seinen besonderen Wunsch hin, feierte Walter Prinz seinen 90. Geburtstag auch in der Eiler Kirche St.Auf seinen besonderen Wunsch hin, feierte Walter Prinz seinen 90. Geburtstag auch in der Eiler Kirche St.Auf seinen besonderen Wunsch hin, feierte Walter Prinz seinen 90. Geburtstag auch in der Eiler Kirche St.
Michael. Fotos: GöllnitzMichael. Fotos: GöllnitzMichael. Fotos: GöllnitzMichael. Fotos: GöllnitzMichael. Fotos: Göllnitz

Tischler und seit 1961 freischaf-
fender Künstler ist, verbindet. Als
er als junger Student den langen
Gang des Albertinums an seinem
Studienort entlang lief, machte
er das immer auf dem Weg zu
einem Kreuz. Eines, das auch
Prinz gestaltet habe, so Wolff.
Umso mehr freue er sich, dass
Walter Prinz seinen 90. Geburts-
tag nun auch in der Eiler Kirche
feiern wollte, so Wolff in seiner
kurzen Begrüßung zur eigens
ausgerichteten Festveranstal-
tung. Eine, zu der, neben vielen
Gästen, auch Monika Schmelzer
vom Katholischen Bildungswerk
Köln vorbeischaut. Sie lobt Prinz’
Gespür für Formen. Josef Sauer-
born, Künstlerseelsorger des Erz-
bistums Köln, kennt Walter Prinz
gut. Auch mit 90 Jahren habe er
noch Gestaltungskraft in sich,
stellt er fest.
Tatsächlich arbeitet Prinz weiter
aktiv in seinem Atelier im eige-
nen Garten. Seine Bücher, die zur
Festveranstaltung präsentiert
werden, zeigen das beeindru-
ckend umfassende Werk des Kre-
ativen. Oftmals geprägt von mar-
kanten Formen und immer von ei-
ner ganz eigenen Handschrift.
Zur Festveranstaltung in der Kir-
che St. Michael ist Walter Prinz
mit seiner Frau selbst vor Ort.
Lauscht den Worten der Spre-
chenden, den Klängen des Klez-
mer-Duos Natalia und Bernd

Spehl und blickt dabei hin und
wieder genauso interessiert und
freundlich in die Kameras der
Journalisten, wie bei einem Foto
aus den 1960er Jahren, das in

einem seiner Bücher zu finden
ist. Ein wenig so, als lägen zwi-
schen den Momenten keine rund
50 Jahre. (Lars Göllnitz - der Au-
tor bei Facebook: LGenqoozee)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023Samstag, 20. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.05.2023 um 10 Uhr16.05.2023 um 10 Uhr16.05.2023 um 10 Uhr16.05.2023 um 10 Uhr16.05.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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LECKER!
www.bauerngut-schiefelbusch.de

FRISCH VOM FELD
Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

JETZT AUCH GESCHÄLT!

Spargelsalat

Spargel lässt sich ideal für einen
Salat nutzen. Hier finden Sie das
Rezept für eine leckere Variante
mit Parmesan, Schinken und Ei.
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 Kilogramm weißen Spargel
• 200 Gramm Kochschinken
• 80 Gramm Parmesan
• 3 hartgekochte Eier
• 2 Esslöffel Zitronensaft
• 2 Frühlingszwiebeln
• etwas Butter
• Salz
• Zucker
• Basilikum
• 1 Esslöffel Olivenöl
• 150 Gramm Crème Fraîche
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und in gleich-
mäßige Stücke schneiden. An-
schließend in einem Topf mit der
Butter, etwas Salz und Zucker und
einem Esslöffel Zitronensaft bei
geschlossenem Deckel für zehn
Minuten köcheln lassen. Gele-
gentlich umrühren.
Die Eier vierteln und sowohl die
Zwiebeln als auch den Schinken
kleinschneiden. Den Parmesan ho-

beln. Die Basilikumblätter müssen
nur gewaschen und abgezupft wer-
den. Für das Dressing einfach Cremè

Fraîche mit dem Olivenöl, einem
Esslöffel Zitronensaft und Salz und
Pfeffer verrühren. Danach die ande-

ren Zutaten mit dem Dressing ver-
mischen. Den Spargel aus dem Topf
schöpfen und ebenfalls unterheben.
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben heu-
te im Durchschnitt eine deutlich ge-
ringere „Halbwertszeit“ als früher
- auch im Beruf gibt es immer weni-
ger Menschen, die sich lebenslang
an ein einziges Unternehmen bin-
den. Und so werden auch in diesem
Herbst wieder viele Menschen eine
neue Stelle antreten - ob als Be-
rufseinsteiger oder nach einem
Wechsel des Arbeitgebers. „Mit
Lampenfieber ist jeder neue Start
verbunden, schließlich lauern gele-
gentlich auch Fettnäpfchen“, weiß
Petra Timm, Pressesprecherin bei
Randstad, Deutschlands führendem
Personaldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt even-
tuell schon einige Zeit zurück, da
sollte man sein Wissen über das
neue Unternehmen und den neuen
Job einem Update unterziehen.
Also noch einmal die Stellenaus-
schreibung lesen und die Firma „goo-
geln“, vielleicht gibt es aktuelle In-
fos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Einstel-
lungsgespräch meist schon einen
Eindruck vom Dresscode, der in der
Firma herrscht und der heute von
Unternehmen zu Unternehmen sehr
unterschiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber etwas

zu elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstellen,
sondern wird ihnen vorgestellt. Für
den ersten Small Talk sollte man
sich etwas zurechtlegen: Was wird
die eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man, was
hat man vorher gemacht. Gerade in
größeren Unternehmen lernt man
anfangs viele Leute kennen und soll-
te sich deshalb Namen und Positio-
nen notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Merken
sollte man sich seine Ansprechpart-

ner für zentrale Fragen, etwa für die
Einarbeitung oder die Technikun-
terstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Überheb-
lichkeit nicht: An den ersten Arbeits-
tagen sollte man sich auf keinen
Fall mit dem eigenen Wissen brüs-
ten, so etwas kommt bei fast allen
neuen Kollegen ganz schlecht an.
Auch mit Meinungsäußerungen
etwa zu politischen Themen oder
mit Fragen zu Urlaub oder Arztbe-
suchen sollte man sich anfangs zu-
rückhalten. Wann üblicherweise der

Einstand gegeben wird, darf man
dagegen die Kollegen ruhig fragen.
Ein No-Go ist die Beschäftigung mit
dem Smartphone, es hat erst mal
lautlos im neuen Schreibtisch zu
verschwinden.
Alle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem RechnerAlle Programme auf dem Rechner
installiert?installiert?installiert?installiert?installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse kor-
rekt eingerichtet ist, ob auf dem
Notebook oder Rechner alle not-
wendigen Programme installiert
sind und ob man die notwendigen
Zugänge und Passwörter dazu hat.
(djd)

Ein bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviertEin bisschen aufgeregt ist jeder und jede am ersten Tag in einem neuen Unternehmen: Ausgeruht, motiviert
und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.und dank den genannten Tipps bekommt man die Nervosität aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry KloubertFoto: djd/Randstad/Valèry Kloubert
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt, fin-
det mit etwas Glück den Traumjob
und Zufriedenheit im Berufsalltag.
Und diese ist bei vielen Optikern
ausgesprochen hoch, denn der Be-
ruf bietet eine abwechslungsrei-
che Mischung aus traditionellem
Handwerk, Gesundheitsdienstleis-
tung, modernster Technik und Lie-
be zum typgerechten Stil. Vor al-
lem diese Vielseitigkeit ist für vie-
le ein entscheidender Aspekt auf
dem Weg zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig äl-
ter, gleichzeitig bleiben wir oft bis
ins hohe Alter agil. Gutes Sehen
nimmt dabei einen wichtigen Stel-
lenwert ein. Und auch die Digitali-
sierung verändert unsere Sehge-
wohnheiten. Von der Sehkorrektur
mit der Alltagsbrille oder Kontakt-
linsen bis hin zur Bildschirm-, Son-
nen- und Sportbrille ist das Spek-
trum groß, der Beratungsbedarf
wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute KarAufgaben und gute Kar-----
rierechancenrierechancenrierechancenrierechancenrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigen-
dem Bedarf und Nachfrage rech-
nen. Der Bedarf an guten Augen-
optikern ist und bleibt groß: Mehr
als jeder zweite Erwachsene trägt
eine Brille oder Kontaktlinsen -
Tendenz steigend. Und auch die
geringe Arbeitslosenquote in der
Augenoptikbranche spricht für sich.
Die Ausbildung ist dabei abwechs-
lungsreich, Physik und Mathema-
tik spielen eine große Rolle, doch
auch der Blick für das passende
Modell und die richtige Ansprache
der Kunden sind wichtig. So lernt
der Azubi, wie man Brillengläser
bearbeitet, Brillen repariert oder
anatomisch an den Träger anpasst.
Aber auch wie sich Brillengläser
unterscheiden, welche Sehhilfen es
gibt und wie man herausfindet, was
der Kunde individuell benötigt,
steht auf der Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zumVom Hauptschulabschluss bis zum
StudiumStudiumStudiumStudiumStudium
Der Weg in diesen abwechslungs-
reichen Beruf kann mit einem gu-
ten Hauptschulabschluss, der mitt-
leren Reife, der Fachhochschulrei-
fe oder dem Abitur beginnen. Die

duale Ausbildung zum Gesellen
dauert drei Jahre und findet vor al-
lem in Augenoptikfachgeschäften
statt. Später kann der Augenopti-
kermeister absolviert werden, auch
ein weiterführendes Studium oder
eine Weiterbildung zum Optomet-

risten sind möglich. Neben der klas-
sischen Tätigkeit in einem Fachge-
schäft für Augenoptik oder einer spä-
teren Selbstständigkeit als Meis-
ter arbeiten Augenoptiker und Op-
tometristen auch in der Forschung
oder Industrie, in Augenkliniken oder

Bildungseinrichtungen der Branche.
Umfassende Informationen hierzu
stehen auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker und
Optometristen (ZVA) und auf der
Ausbildungsplattform www.be-
optician.de zur Verfügung. (akz-o)

Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel

Angesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, denAngesichts der unüberschaubaren Stellenangebote geht es darum, den
Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.Job zu finden, der wirklich zu einem passt.
Foto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istock

Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland so
viele offene Arbeitsstellen wie heu-
te. Angesichts dieses fast unüber-
schaubaren Angebotes stellen sich
viele Menschen, die gerade einen
Job suchen oder sich beruflich neu
orientieren wollen, zwangsläufig
die Frage: Wie finde ich das richti-
ge Unternehmen und vor allem den
Job, der wirklich zu mir passt? In
vielen Fällen folgt dann zunächst
ein Blick in eine der zahlreichen
Online-Jobbörsen. Immer häufiger
wenden sich Jobsuchende aber
auch an qualifizierte Personal-

dienstleister, die nicht nur Zeitar-
beit anbieten, sondern Bewerbern
auch dabei helfen, eine Festan-
stellung zu finden.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifika-
tionen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-
schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewerbungs-

unterlagen durch und filtern die
Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu eingehen-
den Stellenangeboten aus dem
deutschlandweiten Karriere-Netz-
werk des Personaldienstleisters
abgeglichen. Ist eine geeignete
Stelle gefunden, wird sie dem In-
teressenten unverbindlich vorge-
schlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren

Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-
rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben. Auf die-
se Weise können sie sehr gut ein-
schätzen, ob die Persönlichkeit
des Bewerbers auch zum Unter-
nehmen passt“, erklärt Louis Co-
enen. Während des gesamten Be-
werbungsprozesses werden die
Jobsuchenden kontinuierlich von
den Mitarbeitern der Personal-
vermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag mit
dem neuen Arbeitgeber unter-
schrieben wird. (djd)
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Geist und Seele motivieren
Senioren-Assistenten verhelfen älteren Menschen zu einem erfüllteren Leben

Die Missstände in der stationären
Pflege in Deutschland sind in aller
Munde, die Bundesregierung will mit
einem umfangreichen Programm den
„Pflegenotstand“ bekämpfen. In der
Diskussion wird allerdings oft über-
sehen, dass von den derzeit knapp
drei Millionen Pflegebedürftigen rund
drei Viertel ambulant betreut wer-
den. Die häusliche Pflege bietet viel
mehr Möglichkeiten als die stationä-
re Pflege, älteren Menschen zu ei-
nem erfüllten Leben zu verhelfen. Un-
terstützung dabei leisten ambulant
tätige Senioren-Assistenten. Sie sind
Ansprechpartner und qualifizierte Be-
gleiter durch den Alltag, sie unter-
stützen Senioren stundenweise und
arbeiten präventiv.
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale TTTTTeilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menscheneilhabe älterer Menschen
Die Senioren-Assistenz nach dem Plö-
ner Modell war das erste Vorhaben in
Deutschland überhaupt, das die sozi-
ale Teilhabe Älterer thematisiert hat.
Initiiert wurde es von Ute Büchmann.
„Als meine Mutter starb, fiel mein
Vater in ein tiefes Loch“, berichtet
Büchmann. Eine Situation, die sie
selbst kaum auffangen konnte, da sie
400 Kilometer entfernt lebte. Und die
so typisch ist für viele Familien heute:
Die erwachsenen Kinder können ih-
ren Eltern im Alltag kaum oder gar
nicht beistehen. Für Pflege und Haus-
halt sind Hilfen bereits etabliert, Se-
nioren haben aber noch ganz andere
Ansprüche. Ute Büchmann
beispielsweise wünschte sich für ih-

ren Vater jemanden, mit dem er über
Politik diskutieren oder Schach spie-
len konnte, eine Begleitung auf Au-
genhöhe. Aus diesem Mangel heraus
entschloss sich Büchmann, lebenser-
fahrene Menschen für die nichtpfle-
gerische Seniorenbegleitung zu qua-
lifizieren, später dann wählte sie den
Begriff „Senioren-Assistenz“ für die
ambulante Seniorenbetreuung.
Senioren-Assistenten als „Glücklich-Senioren-Assistenten als „Glücklich-Senioren-Assistenten als „Glücklich-Senioren-Assistenten als „Glücklich-Senioren-Assistenten als „Glücklich-
macher“macher“macher“macher“macher“

Heute gibt es bereits rund 1.200 Se-
nioren-Assistenten nach dem Plöner
Modell. Sie bilden einen eigenen, gut
vernetzten Berufsstand. Zur 120-stün-
digen Ausbildung findet man unter
www.senioren-assistentin.de alle
weiteren Informationen. Den Aufga-
ben in diesem Beruf sind keine Gren-
zen gesetzt - sie reichen von Beglei-
tungen zum Arzt, Besuchen von Ver-
anstaltungen, Gedächtnistraining, Fit-
nessübungen, Beratungen zu finanzi-

ellen Erleichterungen bis hin zu klei-
nen Ausflügen. „Wir bilden lebenser-
fahrene Menschen aus, die sich um
die kleinen Dinge des Alltags küm-
mern, die Senioren nicht mehr ma-
chen wollen oder machen können.
Senioren-Assistenz stellt die soziale
Begleitung älterer Menschen in den
Mittelpunkt“, betont Ute Büchmann.
Eine Hamburger Zeitung habe einen
Senioren-Assistenten jüngst sogar als
„Glücklichmacher“ bezeichnet. (djd)

Foto: djd/Büchmann/Seminare/Foto: djd/Büchmann/Seminare/Foto: djd/Büchmann/Seminare/Foto: djd/Büchmann/Seminare/Foto: djd/Büchmann/Seminare/
Paco Fiedler, BerlinPaco Fiedler, BerlinPaco Fiedler, BerlinPaco Fiedler, BerlinPaco Fiedler, Berlin
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Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai

Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück), 0221/9894970

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Str. 803, 51109 Köln (Brück), 0221/843442

Montag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. MaiMontag, 8. Mai
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Dienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. MaiDienstag, 9. Mai
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Mittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. MaiMittwoch, 10. Mai
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Donnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. MaiDonnerstag, 11. Mai
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Freitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. MaiFreitag, 12. Mai
Windmühlen-ApothekeWindmühlen-ApothekeWindmühlen-ApothekeWindmühlen-ApothekeWindmühlen-Apotheke
Wiener Platz 5, 51065 Köln (Mülheim), 0221/9625710

Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
TTTTTaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekaunus-Apothekeeeee
Taunusstr. 26, 51105 Köln (Humboldt), 0221/831686

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln (Merheim), 0221/895834

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), 02203/82730

Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen
für Porz und Köln-Ost

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160Volker Neumann, 0160
26254772625477262547726254772625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf

PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062
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Über den Rhein
Ausstellung im Johanniter-Haus Eil
Im Johanniter-Haus, Königs-
bergerstraße 11, ist derzeit die
Ausstellung „Über den Rhein“
zu sehen. Gezeigt werden Ar-
beiten der Malerinnen Margit
Reckenthäler und Erika Heins-

berg. Beide widmen sich vor al-
lem Motiven der Stadt Köln.
Margit Reckenthäler begann im
Jahr 2000 mit der Malerei - in
verschiedenen Techniken und
Materialien. Zunächst in Öl,

dann überwiegend in Acrylver-
fahren. Ihre Themen sind viel-
fältig, von gegenständlichen bis
hin zu abstrakten Darstellungen.
Erika Heinsberg hat sich nach
langjähriger Beschäftigung mit

Aktzeichnen seit 2007 mit
Aquarell- und Ölmalerei, zudem
mit Acrylmalerei befasst und
viele verschiedene Gestal-
tungsverfahren damit erprobt.
(red.)

Entlastung für Heizöl- und Pelletkunden
Verbraucherzentralen bieten kostenlosen Online-Rechner
Heizöl, Flüssiggas, Kohle und
Holzpellets waren im Krisenjahr
2022 besonders teuer. Deshalb
gibt es auch für
Verbraucher:innen, die damit
heizen, eine Entlastung. Die
Bundesregierung hat nun die
genauen Bedingungen veröf-
fentlicht. „Mit dem neuen kos-
tenlosen Online-Rechner der
Verbraucherzentralen kann je-
der ausrechnen, ob es Geld vom
Staat gibt“, erklärt Monika
Schiffer, Leiterinder Verbrau-
cherzentrale NRW in Euskir-
chen.
Dabei sind drei Dinge zu be-
achten:

Für welche Brennstoffe gilt die
Entlastung?
Private Haushalte, die mit
Brennstoffen wie Heizöl, Flüs-
siggas, Kohle, Koks, Pellets,
Holzbriketts, Scheitholz oder
Holzhackschnitzeln heizen,
werden in der Energiekrise
rückwirkend finanziell entlas-
tet. Die genauen Bedingungen
hat nun das zuständige Bun-
desministerium veröffentlicht.
Beantragt und abgewickelt
wird das im jeweiligen Bundes-
land. Welche Behörden in den
einzelnen Bundesländern zu-
ständig sind, ist noch nicht
überall festgelegt. In Nord-
rhein-Westfalen ist es das Mi-
nisterium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung.

Entlastung berechnen  Verbrau-
cher:innen, die überprüfen
möchten, ob sie einen Anspruch
auf Geld vom Staat haben, kön-
nen dafür nun einen neuen On-
line-Rechner der Verbraucher-
zentralen nutzen. Sie müssen
nur eingeben, welchen Brenn-

stoff sie nutzen, wie viel davon
sie im vergangenen Jahr ge-
kauft und was sie dafür bezahlt
haben. Die Anwendung rechnet
dann auf der Grundlage der nun
festgelegten Referenzwerte
automatisch aus, ob ein Erstat-
tungsanspruch besteht und wie
hoch dieser mutmaßlich ausfal-
len wird. Der Rechner funktio-
niert in jedem Browser und
ohne Angabe weiterer Daten.

Rahmenbedingungen für Ent-
lastungszahlung
Wer eine Erstattung beantra-
gen möchte, braucht dafür je-
doch mindestens eine Rech-
nung über einen „nicht lei-
tungsgebundenen Brennstoff“
aus dem Jahr 2022. Nicht lei-

tungsgebundene Brennstoffe
sind Heizöl, Flüssiggas, Pellets,
Kohle, Koks, Holzbriketts,
Scheitholz oder Holzhack-
schnitzel. Entlastung gibt es
dann, wenn der gezahlte Preis
mindestens dem Doppelten der
Referenzwerte für die einzel-
nen Brennstoffe entspricht und
die Erstattung die Bagatell-
grenze von 100 Euro über-
schreitet. Die Erstattung ist auf
maximal 2.000 Euro pro Haus-
halt begrenzt.
Nach der kürzlich getroffenen
Vereinbarung zwischen Bund
und Ländern beginnen die Bun-
desländer jetzt mit der kon-
kreten Umsetzung des Anmel-
deverfahrens. Sobald die Frei-
schaltung erfolgt ist, können

Verbraucher:innen dann in ih-
rem jeweiligen Bundesland ei-
nen Antrag stellen.
Weitere Informationen:
Entlastungsrechner und weitere
Informationen finden sich hier:
www.verbraucherzentrale.de/
haertefallhi lfen
Vom Bundeswirtschaftsminis-
terium fest gelegte Referenz-
werte der einzelnen Brennstof-
fe: www.bmwk.de/Redaktion/
DE/Pressemitteilungen/ 2023/
03/20230330-hartefal lhi l fen-
f u r - p r i v a t h a u s h a l t e -
kommen.html
Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalen e.V. 2 l 2
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Beratungsstelle
Euskirchen)


